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An 
Presse, Funk und Fernsehen 
in Berlin und Brandenburg 
 

Berlin, 16. November 2014 
 
 

Bauarbeiten bei der Bahn belasten 
Fahrgäste mehr als nötig 

Fahrgastverband IGEB kritisiert mangelhafte Ersatzangebote und Fahrgastinformation 
am Beispiel der RE1-Unterbrechung Berlin Ostbahnhof—Erkner 

Bauarbeiten an den Schienennetzen müssen sein. Einschränkungen für die Fahrgäste sind dann unvermeidlich. 
Umso wichtiger aber sind bestmögliche Ersatzangebote und bestmögliche Fahrgastinformation. An beidem 
mangelt es oft. Immer wieder kritisiert der Berliner Fahrgastverband IGEB, dass die von Baustellen betroffenen 
Fahrgäste Erschwernisse haben, die vermieden werden könnten – und müssen. 

Exemplarisch für diese Mängel ist zum wiederholten Mal die Unterbrechung der für Berlin und Brandenburg 
wichtigsten Regionalexpress-Linie RE1. Durch Bauarbeiten können die Züge am gesamten Wochenende 
15./16. November nicht den Abschnitt zwischen Berlin Ostbahnhof und Erkner befahren. Die Fahrgäste müssen 
deshalb auf die parallele S-Bahn umsteigen und hierbei zusätzlich in Ostkreuz umsteigen. Entsprechend groß 
sind die Fahrzeitverlängerungen. 

Die gravierendsten Mängel: 

1. Die parallele S3 fährt zwischen Ostkreuz und Friedrichshagen alle 10 Minuten, an Wochenenden im 
Winterhalbjahr aber bis Erkner nur alle 20 Minuten. An Tagen, an denen der RE1 unterbrochen ist, müssen 
die Züge auch im Winter im 10-Minuten-Takt bis Erkner fahren! Damit würden sich in Erkner die 
Umsteigezeiten RE1/S3 von jetzt bis zu 18 Minuten um 10 Minuten verkürzen. VBB, Land Berlin und  
DB Regio haben es versäumt, das zusätzliche S-Bahn-Angebot zu bestellen. 

2. Die S-Bahn Berlin hat versagt, weil sie am 15. November teilweise nur mit 4- statt 8-Wagen-Zügen nach 
Erkner fuhr. Somit musste zusätzlich zur Fahrzeitverlängerung ein Teil der RE1-Fahrgäste in der S-Bahn 
auch noch stehen. 

3. Bei VBB, DB und S-Bahn gibt es Mängel in der Fahrgastinformation. Für Umsteiger in Erkner von der  
S-Bahn zum RE1 und umgekehrt wird im Internet auf bahn.de gar kein Gleis angegeben, auf VBB.de 
Richtung Frankfurt (Oder) Gleis 1 statt richtigerweise Gleis 2. Obendrein gibt die DB im Regionalbahnhof 
Erkner am Gleis 2 bis zur Ankunft des Zuges per Anzeige und Ansage an „Bitte nicht einsteigen“, obwohl 
die Fahrgäste Richtung Frankfurt (Oder) genau in diesen Zug einsteigen müssen. So laufen Fahrgäste 
immer wieder irrtümlich zu Gleis 1, was mit erheblichem Treppensteigen verbunden ist. 

Christfried Tschepe, Vorsitzender  Jens Wieseke, stv. Vorsitzender 


